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EröHnungsprogramm
DJKWacker Mecklenbeck e.V., Egelshove 1

Freitag, 3. Oktober '97
9.30 Uhr ökumenischer Gonesdienst
11 Uhr Treffpunkt" Altes Sportgelände"

Umzug

ob 12 Uhr Spiel, Sport, Spaß
auf der neuen Sportanlage

15 Uhr Top Act
Damenfußball: DJK Wacker Mecklenbeck.gegen
DFB Pokalfinallst/Bundesliglst SC Eintracht Rhelne

17.15 Uhr Fußball-Meisterschaftsspiel der Bezirksliga
DJK Wacker Mecklenbeck gegen DJK Borussia Münster

18 Uhr Ballonstart

Samstag, 4. Oktober '97
11 uhr Festakt
19.56 Uhr Sportlerfest:

Tanz, Tombola und gute Laune

AVIS
Wir sorgen dafür,
daß Sie
mobil sind.

Rund um die Uhr!
Weseier Str. 316

48163 Münster
"ä" 02 51

77006
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Rudolf
Notiz
Eröffnung der Tennisanlage
am 19.04.1998



Rudolf
Hervorheben



Rudolf
Hervorheben



Vereinsmeisterschaften 1997

Zum letzten Mal fanden.in diesem !ahr
Im September die Vereins-

meisterschaften auf der alten Anlage statt.
Bei herrlichem Wetter und guter Stim-
mung wurden in spannenden und fairen
Spielen die diesjährigen Meister ermittelt.

Neben dem sportlichen Wettkampf stand
auch diesmal wieder ein geselliger Hö-
hepunkt auf dem Programm. Bei der
Turnierfete .Players Night" wurde noch
einmal so richtig bis zum frühen Morgen
im Clubheim abgefeiert.
An dieser Stelle möchten wir uns noch-

mals herzlich bei Bärbelund Berti Hannig
bedanken, die sich nicht nur bei der
Turnierfete sondern auch an allen ande-
ren Turniertagen mit viel Engagement um
das leibliche Wohl der Turnierteilnehmerl
innen gesorgt haben.

Unser Dank gilt auch dem Hauptsponsor
des Turniers. Guido Theißing, Trainer auf
unserer Anlage, stellte uns günstig sehr
schöne Sachpreise für die Preisverleihung
aus seinem Tennissortiment zur Verfu-
gung. Daneben unterstützten uns auch die
Sparkasse und die Firma Rethmann.

Vereinsmeister 1997

Einzelwettbewerbe
Poensgen:
Damen ü30:
Damen B:
Meden:
Herren ü35:
Herren ü50:
Herren B:

Kerstin Lührs
Marie- Theres Löchte
Micki Lauhoff
Tim Kötter
Bruno Kötter
Heinz Löchte
Claus Möller

Doppelwettbewerbe
Damen:
Herren:

Waltraud Rethfeld u. Walburga Schöppner
Mare Böcker u. Tim Fleger
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Gaby Kubig-Steltig
Abteilungsleiterin Tennis

..•• Verlierer und Gewinner im Damendoppel:
Gaby Kubig-Steltig, Gila Hänel-Pinger,
Walburga Schöppner und Waltraud Rethfeld;
eingerahmt durch die beiden Sportwarte
Hermann Wortmann und ]ürgen Pinger



Jugendabteilung im Aufschwung

Im Gegensatz zu anderen Tennisverei-
nen in Münster wächst unsere Tennis-
abteilung kontinuierlich. Gerade im
Jugendbereich ist ein großer Zuwachs
an Neumitgliedern zu verzeichnen. Im
Sommer 1997 waren über 80 Kinder
am Jugendtraining beteiligt, wobei es
sich vorwiegend um jüngere Kinder
handelt. Das Engagement unseres
hauptamtlichen Trainers Guido
Theißing und der anderen Trainer
Björn und Tim trägt also erste Früch-
te.

der für die Bezirksmeisterschaften quali-
fizieren.
Die noch ausstehenden Stadttitelkämpfe
bilden Ende August den Abschluß der
Freiluftsaison und alle Beteiligten hoffen
auf ein gutes Abschneiden.
Ein Highlight der Saison stellt die alljähr-
liche Fahrt im Herbst in ein "Trainingsla-
ger" dar. Dort dreht sich allerdings nicht
alles um Tennis, sondern vielmehr um das
bloße Beisammensein und Spaß-mitein-
ander-haben. Alle Altersklassen sind dort
versammelt und können sich auch außer-

halb des Tennisplatzes einmal
richtig kennenlernen.
Die letzten Aufenthalte im Schul-
landheim Haus Höltingshof
(Coesfeld-Lette) waren daher
immer ein Erlebnis - nicht nur für
die Kinder, sicherlich auch für
alle Betreuer. Dieser Ausflug
konnte in diesem Jahr wegen
Terminproblemen leider nicht
wahrgenommen werden und wird
so im Frühjahr 1998 nachgeholt.

Die Jugend-Clubmeisterschaften,
die zum ersten Mal an einem ein-
zigen Wochenende stattfanden,
konnten jedoch über diesen Ver-
lust hinwegtrösten. Am Samstag
und Sonntag wurden in teilweise
sehr hochklassigen Begegnungen
die Clubmeister in 6 verschiede-
nen Klassen ermittelt. Das letzte

Endspiel wurde sogar mit Schiedsrichter
und Ballkindern, unter regem Zuschauer-
interesse rund um den Center Court, aus-
gespielt.
Am Samstag, nach den schweren Vorrun-
denspielen, fanden sich alle Teilnehmer
in gemütlicher Runde zu einem Grill-
abend auf der Terrasse des Clubheims
zusammen. Ein Zeltlager bildete dann den
Abschluß des ersten Tages und am Ende
der gesamten Veranstaltung konnte man
nur zufriedene Gesichter erkennen.
Auf ein Neues im nächsten Jahr !
Das Jugendwart -Team Petra Hassmann
und Mare Böcker bedankt sich an dieser
Stelle bei allen Jugendlichen, Eltern und
den vielen anderen Helfern für eine tolle
Saison 1997.

Die strahlenden Siegerinnen und Sieger: Katja
Schleusener, Kerstin Lührs, Hannes Obex und
Gerrit Frommeyer

So konnte die TA Wacker Mecklenbeck
in dieser Spielzeit 7 Jugend-Mannschaf-
ten zu den Meisterschaftsspielen auf
Kreisebene melden, womit wir an zwei-
ter Stelle rangieren. Das Abschneiden
konnte man durchweg als gelungen be-
zeichnen, auch wenn der ganz große Tri-
umph ausblieb Gerade in den Altersklas-
sen Allerjüngsten und Bambino sollten
die Kinder zunächst einmal an den
Turniersport herangeführt werden, um
Matchpraxis zu sammeln.
Auch bei den Jugend-Kreis- bzw. Jugend-
Stadtmeisterschaften ist unserer Verein
immer mit einem großen Aufgebot ver-
treten. Bei den Kreismeisterschaften im
April 1997 konnten sich sogar zwei Kin-

51



lingen des Vorhabens drückte sich auch
aus im Rücktritt von Dieter Poga und Dr.
Hans Rethfeld, die auf der Jahreshaupt-
versammlung am 19.04.1977 von Karl
Beckschulte als 1. Vorsitzenden und
Rudolf Menke als 2. Vorsitzenden ab-
gelöst wurden.
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Die Chronologie
der Tennisabteilung

Als mit Schreiben vom 20. Mai 1976
des Geschäftsfuhrers der DJK Wak-

ker Mecklenbeck, Gustav Hilgemann,
viele Mecklenbecker Bürger zu einer Ver-
sammlung einlud, auf der der Verein sei-
ne Überlegungen vorstellen wollte, das
Sportangebot um den Tennisbereich zu

erweitern, konnte niemand ahnen, daß die
neuzugründende Tennisabteilung recht
bald neben der Fußballabteilung zu der
bedeutsamsten Einzelabteilung im Verein
werden würde.
Schon lange vorher, etwa seit 1974, ka-
men immer wieder Anfragen und zahlrei-
che Anregungen aus der Bevölkerung und
aus den eigenen Reihen, die vermuten lie-
ßen, daß der Bedarf so groß sein würde,
daß sich tatsächlich genügend künftige
Tennisspieler melden würden, die u. a.
durch ihre Beiträge finanziell den Bau
einer Tennisanlage absichern und das
Vereins leben um eine attraktive Kompo-
nente bereichern könnten.
Diese erste Versammlung, zu der immer-
hin 31 Tennisinteressierte erschienen,
fand am 11. Juni 1976 statt. Dieser Tag
wurde in der AbteiJungsordnung als
Gründungstag festgehalten. obwohl an
diesem Tag nur Sondierungsgespräche
stattfanden und ein Tennisausschuß mit
den Sprechern Dieter Poga und Karl
Beckschulte, dem Kassenwart Helmut
Menzel, dem Schriftführer Dr. Hans
Rethfeld und den Beisitzern Erwin Steu-
er und Rainer Schneider eingesetzt wur-
de, der weitere Einzelheiten, insbesondere
die nötigen Planungen erarbeiten und
besonders auch eine genügende Anzahl
von künftigen Mitgliedern anwerben soll-
te.
Erst am 16. November 1976 konstituier-
te sich unter dem damaligen Vereinsvor-
sitzenden Bernd Piehl die selbständige
Tennisabteilung, die unter die Leitung
von Dieter Poga und Dr. Hans Rethfeld
gestellt wurde.

Die Chronologie der Tennisabteilung in Zahlen

1976 Schreiben von Gustav Hilgemann
1976 erste Versammlung, keine Gründung
1976 konstituierende Sitzung;

Vorstand: Dieter Poga, Dr.Hans Rethfeld
1977 Baugenehmigung der Stadt Münster;
1977 Neuwahl des Vorstandes:

Karl Beckschulte;Rudolf Menke
1977 Bewilligungsbescheid des RP
1977 Auftragsvergabe
1977 Baubeginn
1977 inoffizielle Inbetriebnahme der Anlage;

erster Ballwechsel
1977 offizielle Eröffnung der Anlage
1981 Übergabe dreier weiterer Tennisplätze
1986 Erweiterung und Überdachung der Terrasse
1991 erste Diskussion um Verlagerung
1992 Ratsbeschlußzur Verlagerung
1992 Beschlußdes Raumprogramms
1995 Verabschiedung von Flächennutzungs- und -

-bebauungsplan durch den Rat
1995 Beschlußüber Verlagerung zur Egelshove
1995 erster Spatenstich
1996 Grundsteinlegung
1997 Richtfest
1997 Aufnahme der aktiven Mitglieder

Nr. 398, Nr. 399, Nr. 400, Nr. 401

In der Folgezeit ging es natürlich vor-
dringlich um die Errichtung der Platzan-
lage. Das Gelände dafur wurde von der
Kirchengemeinde St. Anna gegen gerin-
gen Pachtzins zur Verfugung gestellt. Im
Dezember 1976 und im März 1977 war
Großeinsatz der Mitglieder, die das Ge-

lände hinter dem Club-
heim urbar machten.
Am 25. März 1977 wur-
de zwar die Baugenehmi-
gung seitens der Stadt
Münster erteilt, es fehlte
aber immer noch der
Bewilligungsbescheid des
Regierungspräsidenten

über einen dringend benötigten
Finanzierungszuschuß, ohne den der Bau
der Anlage nicht in Angriff genommen
werden konnte. Die Sorge über das Ge-

20. Mai
11. Juni
16. November

25. März
19. April

11. Mai
12. Mai
16. Mai
16. Juli

10. September
Sommer
Frühjahr
Oktober
Juli
6.10.
16.02.

20.09.
09.10.
13.09.
21.03.
01.07.

Am 11.05. 1977 traf endlich der Be-
willigungsbescheid des Regierungs-
präsidenten ein, so daß schon am folgen-
den Tag die Aufträge vergeben werden
konnten. Ab 16. Mai rollten dann die
Bagger, und schon am 16. Juli 1977 konn-
te im Rahmen einer kleinen inoffiziellen
Veranstaltung die Anlage in Betrieb ge-
nommen werden; es läßt sich von hier aus
leider nicht mehr feststellen, wer wirklich
die ersten Ballwechsel vollzogen hat.
Aber danach hörte der Spielbetrieb nicht



mehr auf; besonders nachmittags war die
Anlage immer voll besetzt. An drei Ta-
gen in der Woche waren Trainingsstun-
den angesetzt, die voll ausgenutzt wur-
den (mittwochs ganz und donnerstags bis
16 Uhr war Platz II wegen des Trainings
für den übrigen Spielbetrieb gesperrt!).
Am 10. September 1977 feierte die Ten-
nisabteilung die offizielle Eröffnung im
Beisein von Vertretern der Kirchen, des
Rates und der Verwaltung der Stadt Mün-
ster sowie anderer Verbände.

Schon am Ende dieser ersten Saison 1977
gab die große Zahl der aktiven Mitglie-
der der Tennisabteilung (insgesamt 182
Kinder, Jugendliche und Erwachsene) die
Frage auf, ob nicht eine Erweiterung der
Tennisanlage nötig wäre.
Das langwierige und sich zum Teil als sehr
schwierig herausstellende Genehmi-
gungsverfahren (zur selben Zeit sollte die
gesamte "Sportanlage Dingbängerweg"
erweitert werden) erlaubte erst 1979
konkretere Planungen, so daß die Mitglie-
der noch bis 1981 warten mußten, bis drei
weitere Tennisplätze ihrer Bestimmung
übergeben werden konnten. Gleichzeitig
wurden über 100 neue (teils passive) Mit-
glieder aufgenommen. Im Frühjahr 1986
wurde die Terrassenerweiterung und -
überdachung fertiggestellt.

Es sollte nicht unerwähnt bleiben, daß die
Mitglieder der Tennisabteilung (und nicht
nur die aktiven) einerseits durch tatkräf-
tige Hilfe zum jetzigen Bestand der Ten-
nisanlage beigetragen haben und daß an-
dererseits sehr viele von ihnen durch
Privatbürgschaften, die mittlerweile
selbstverständlich ausnahmslos zurückge-
geben wurden, dem Gesamtverein im all-
gemeinen und der Tennisabteilung im
besonderen sehr geholfen haben. Allen in
dieser Hinsicht hilfreichen Mitgliedern sei
noch einmal auf diesem Wege herzlich
gedankt.

Leider - das darf man wohl sagen, wenn
man das Engagement so vieler Mitglie-
der der Tennisabteilung bedenkt und sich
die Beschaulichkeit unserer alten Ten-
nisanlage vor Augen hält, die immer wie-
der von Gastmannschaften lobend hervor-
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Altersstruktur der aktiven Mitglieder der Tennisabteilung im Jahr 1997
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Die Zahl der aktiven Mitglieder in den Jahren 1977 bis 1997
(im Jahr 1981 Erweiterung der Anlage um 3 Plätze;

1995 Beschluß zur Erhöhung der Mitgliederzahl)
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gehoben wurde - ja, leider ist die Zeit auf
dieser Anlage nun vorbei. Denn: mit dem
Erscheinen dieser Zeitung beginnt fiir den
Gesamtverein und damit auch fiir die Ten-
nisabteilung eine neue Zeitrechnung.

Mit acht Außenplatzen ist das Platzan-
gebot dem wachsenden Interesse von
Neumitgliedern gerecht geworden; denn
im Sommer diesen Jahres konnte die Zahl
der Aktiven in der Tennisabteilung auf
über 400 gesteigert werden.

~tive ~jt~tieder

Darüberhinaus hat der Verein mit dem
Bau einer Dreifachtennishalle dafiir ge-
sorgt, daß die Mitglieder der Tennisab-
teilung auch in der Wintersaison auf
vereinseigenem Gelände ihren geliebten
Sport ausüben können.
Es versteht sich fast von selbst, daß bei
einer derart neuen Anlage sowohl die
Plätze als auch die Halle in ihrer techni-
schen Ausführung höchsten Ansprüchen
genügen und damit für Münsters Sport-
landschaft eine Bereicherung darstellen
werden.




